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Liebe Mitglieder unseres Pfarrverbandes, 
Das letzte der großen  Feste, das Pfingstfest,  ist vorüber, und die
Zeit  des  Kirchenjahres  hat  begonnen,  die  die  Spanne  bis  zur
Wiederkunft Christi darstellt. Es ist die Zeit der Kirche, die Zeit, in
der wir als lebendige  Glieder der Kirche seine Zeugen sein sollen
bis an die Grenzen der Erde.

Wenn wir in den kommen Wochen wieder Pfarrfeste
feiern, dann soll  dies dabei auch Thema sein. Denn
mit zwei Pfarrfesten verbinden wir ein Jubiläum. Vor
fünfzig Jahren erhielt die erweiterte

Kirche St. Sebald in Altenfurt ihre Weihe, und vor
dreißig  Jahren wurde der Grundstein zum Mooren-
brunner Gotteshaus gelegt.
Die Kirche aus Stein ist immer  ein Bild für die lebendige  Kirche,
dem Volk Gottes. Jeder einzelne ist wie ein Stein, der dem ganzen
Bau Halt vermitteln oder auch brüchig werden lassen kann.

Ein besonderes Ereignis für unseren ganzen Pfarrverband wird auch
die Diakonenweihe  von unseren Pastoralpraktikanten Herrn Ulrich
Schnalzger  am 23. Juni in der Schutzengelkirche in Eichstätt sein.
Wir freuen uns darüber und wollen ihn auch im Gebet begleiten.

Für die kommenden Feien und für den Urlaub wünschen wir Ihnen
eine gute Erholung. Gottes Schutz und Segen möge sie begleiten.

Pfarrer Karl Schiele, Kaplan Andreas Wanka,
Diakon Kurt Reinelt , Lucian Mot
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DIAKONENWEIHE UNSERES PRAKTIKANTEN
ULRICH SCHNALZER
Seit Herbst letzten Jahres ist bei uns
in  unserem  Pfarrverband  Herr  Ul-
rich Schnalzger  im  Rahmen seiner
Priesterausbildung  tätig  und  kann
erste Erfahrungen in der Seelsorge
sammeln.

Am 
Samstag, den 23. Juni 2007, 

um 9 Uhr 
wird  unser  Bischof  Gregor  Maria
Hanke  OSB ihn  durch  Handaufle-
gung  und Gebet in der Schutzengel -
kirche  in  Eichstätt zusammen  mit
elf weiteren Priesteramtskandidaten zum Diakon weihen.
Herr Ulrich Schnalzger lädt auch alle Mitglieder unseres Pfarrverbandes
zur Weiheliturgie und zum anschließenden Fest der Begegnung auf dem
Leodrodplatz ein.
Es besteht die Gelegenheit, mit einem Bus ab  Altenfurt, Fischbach
und Moorenbrunn zu fahren. Bitte melden Sie sich rechtzeitig in Ih -
rem Pfarrbüro an.
Begleiten wir unseren Praktikanten mit unserem Gebet auf seinen Weg,
in den Fürbitten bei den Gottesdiensten, aber auch im persönlichen Ge-
bet. Texte hierzu liegen in den Kirchen unseres Pfarrverbandes aus.

KR
Christus, göttlicher Herr, Dich liebt, wer nur Kraft hat zu lieben:

unbewußt, wer Dich nicht kennt; sehnsuchtsvoll, wer um Dich weiß.
Christus, Du bist meine Hoffnung, mein Friede, mein Glück, all mein Leben:

Christus, Dir neigt sich mein Geist: Christus, Dich bete ich an.
Christus, an dich halt ich fest mit der ganzen Kraft meiner Seele:

Dich, Herr, lieb ich allein – suche Dich, folge dir nach.
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40JÄHRIGES PRIESTERJUBILÄUM 
UNSERES PFARRERS KARL SCHIELE
Am 29. Juni 1967 wurde unser Pfarrer im Dom zu Eichstätt zum Priester
geweiht. Seit 1991 wirkt er segensreich in unserem Pfarrverband.
Vierzig  Jahre Dienst in der Seelsorge – ein langer Zeitraum, der einlädt,
Rückschau zu halten und „Vergelt´s Gott“ zu sagen.
In  seiner Heimatpfarrei Gosheim  im  Ries (zwischen Wemding  und
Harburg) möchte Herr Pfarrer Schiele  dieses Jubiläum  mit allen bege -
hen, mit denen er sich verbunden fühlt und die mit ihm feiern möchten.
Herzlich eingeladen sind auch alle Gläubigen aus unserem Pfarrverband,
was nicht selbstverständlich ist und wofür wir herzlich danken.

Am Sonntag, den 15. Juli, um 10 Uhr  findet der Festgottesdienst statt
mit anschließendem  Mittagessen. Den Abschluss bildet am Nachmittag
eine Dankandacht.
Bei genügend  Interesse wird  eine  Fahrt mit dem  Bus nach Gosheim
durch das Pfarrverbandsbüro organisiert werden. Bitte melden Sie  sich
in Ihrem Pfarramt.
Wer nicht nach Gosheim kommen kann: Am Sonntag, den 16. Septem-
ber wird  im  Pfarrverband  richtig  nachgefeiert:  Um  10 Uhr  ist Fest -
gottesdienst an der Rundkapelle  auf  dem  Leonhard-Übler-Platz mit
anschließendem  Mittagessen und Festprogramm.  Näheres erfahren  Sie
im nächsten Pfarrbrief. 

Wir danken Herrn Pfarrer Schiele  für seinen unermüdlichen Dienst als
Seelsorger,  besonders in den Pfarreien Altenfurt,  Fischbach und Moo-
renbrunn. Wir  schätzen  seine  Geduld, seinen Eifer  und seine Bereit-
schaft,  für jeden  Einzelnen und seine Nöte da zu sein. Der Glaube be -
deutet für ihn kein abstraktes Gedankengebilde, sondern eine „frohe Bot-
schaft“, die in unserer heutigen Zeit mit Leben zu erfüllen ist. Wir ver -
trauen  uns seinem Gebet an und lassen uns in  seinen Gottesdiensten
Kraft und Stärkung zuteil werden.

Wir wünschen Herrn Pfarrer Schiele  frohe und bereichernde  Festtage,
Gottes reichen Segen, besonders aber gute Gesundheit, auf dass er noch
lange unser Seelsorger bleiben möge!                                                   KR
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Pfarrei
Sankt Sebald
Altenfurt

Herzliche Einladung
zum

J o h a n n i s f e u e r
FREITAG, 22. JUNI 2007

19.30 Uhr Entzünden und Segnung des Feuers  
bis 23.00 Uhr Band „Ricky and the Redsticks“  

P f a r r f e s t
SAMSTAG, 23. JUNI 2007

17.00 Uhr Eröffnung des Pfarrfestes
17.30 Uhr Kasperltheater
20.00 Uhr
bis 22.30 Uhr Musik mit „The Strangers“  

SONNTAG, 24. JUNI 2007
10.00 Uhr FESTGOTTESDIENST
14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
15.00 Uhr Bunter Nachmittag:

Spieleangebote für Kinder
bis 20.00 Uhr Musikkapelle „ Noris Buam“ aus Brunn  

Samstag 15.00 Uhr Turmbesichtigung „50 Jahre Pfarrkirche u. Turm“
Sonntag nachmittags Kahnfahrt auf dem Weiher

Nachmittags Gelegenheit für groß und klein zum Trempeln auf dem

„Leonhard-Übler-Platz“
(Altenfurter Kapellenplatz)
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PFARRFEST
FISCHBACH

Die Gemeinde Heilig Geist
in Fischbach lädt ein:

am Sonntag, 1. Juli ̀ 07
um 11 Uhr

Familiengottesdienst

danach Bieranstich
Fleisch und Würste vom Grill

Salatbar der Jugend

nachmittags
Kaffee, Eiskaffee, Kuchen

Eis, Käse- und Fischbrötchen
Kinderwettspiele

Flohmarkt
und andere 

Überraschungen
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PFARRFEST MOORENBRUNN
Thema: „Auf diesen Stein können sie bauen.“

Samstag, 7. Juli 2007

18.30 Uhr Pfarrfestumzug  (Sammelplatz in der Ossiacher Str.)
ca. 19.00 Uhr Böllerschützen  eröffnen das Pfarrfest 

nach Eintreffen des Zuges,
Begrüßung und Bieranstich durch Herrn Pfarrer Schiele

anschl. Abendessen und gemütliches Beisammensein

Sonntag, 8. Juli 2007
9.30 Uhr Festgottesdienst  in der Kirche

mit Teilnahme der örtlichen Vereine

anschl. Fahrzeugsegnung  auf dem Sportplatz Rupert-Mayer-Str.
anschl. Frühschoppen mit Weißwurst und Brezeln

12.00 Uhr Mittagessen
Sie werden mit verschiedenen Speisen verwöhnt, 
die sollten Sie probieren

ab 14.30 Uhr Gartenfest
- Kaffee und Kuchen – Getränke – Fisch und Bratwurst
  vom Grill
- buntes Programm für Kinder
  (z. B. Kindergartenspiel,  Kasperltheater, Ballonsteigen)
- Ende ca. 19.00 Uhr

Wir feiern – sofern nichts anderes angegeben – im Festzelt im
Pfarrheimgarten Rupert-Mayer-Str. 4

Bitte  beachten  Sie  für  etwaige  andere  Programmänderungen  oder
-ergänzungen auch die Gottesdienstordnung und die ausgehängten Plakate.
Helfer(innen) und Kuchenspender(innen) sind gerne gesehen – neue und
auch bewährte. Bitte tragen Sie sich in die Listen am Kircheneingang ein!
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PFARRVERBANDSWALLFAHRT
NACH DONAUWÖRTH
105 Kilometer in vier Tagen
„Hoffnung  im  Zeichen  des
Kreuzes“  lautete  das  Thema
der diesjährigen Pfarrverbands-
wallfahrt.  Ziel war die Kirche
„Heilig  Kreuz“ in Donauwörth.
Neunzehn Wallfahrer starteten
an Christi  Himmelfahrt nach einer  kleinen Morgenandacht zu Fuß von
der Altenfurter Rundkapelle.  Durch den Feiertag  standen diesmal vier
Tage zur Verfügung – 105 Kilometer wurden bis zum Zielort erfolgreich
bewältigt.  Freitag  und Samstag  kamen  noch einige  Pilger  hinzu,  die
meisten wie  immer am  letzten Tag,  da  ist die  Strecke am kürzesten,
dieses  Jahr  17  Kilometer.  Den  festlichen  Schlussgottesdienst  in  der
Wallfahrtskirche am  Sonntag-Nachmittag  feierte die Pilgergruppe ge -
meinsam mit den Buswallfahrern. 

Reflexionen um das Kreuz
Vier Tage  machten sich die Wallfahrer Gedanken über das Kreuz. Am
ersten Tag beschäftigten  sie  sich  mit dem Kreuz als Symbol  unseres
Glaubens, stellten fest, dass es in der Urkirche noch keine Rolle spielte.
Kreuz kannte  man  dazumal  als  Schandpfahl, die  Kreuzigung  galt als
schrecklichste Hinrichtungsart.  Sie fragten nach der eigenen Beziehung
zum  Kreuz,  welche  Empfindungen  es  bei  jedem  einzelnen  auslöst.
Schließlich  betrachteten sie  die  Legende  von der Kreuzauffindung  im
Jahre  395 durch Kaiserin Helena; von da  an wurde das Kreuz immer
mehr Gegenstand der Verehrung und Zeichen des christlichen Glaubens.

Am  zweiten  Tag  wurde  das  Kreuz in  der  Welt beleuchtet.  Welche
Kreuze gibt es in der Welt und was sind die Ursachen, fragten die Pilger
und  betrachteten  neben den  großen  Kreuzen - Krieg,  Hunger,  Kata-
strophen - Einzelschicksale von Menschen, die auf Grund widriger  Er-
eignisse vom Weg  abgekommen  waren, oder ums Überleben kämpfen,
weil sie in der falschen Ecke  auf die  Welt gekommen  sind. Und man
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überlegte: Was würde Jesus tun? Und was können wir tun?
Am dritten Tag ging es um die eigenen Kreuze. Welche Kreuze habe ich
und wie gehe ich mit ihnen um, und bin ich am Ende gar ein Kreuz für
andere. Der Gottesdienst am Abend hatte das Thema „Meine Kreuze vor
Gott bringen“. 
Der  Sonntag  stand ganz  im  Zeichen  der  Überwindung  der  Kreuze.
„Durch das Dunkel hindurch“ war die Überschrift dieses Tages, der dazu
aufforderte,  nicht  beim  Kreuz  stehen  zu bleiben.  Nach  dem  Kreuz
kommt die Auferstehung. Auch wenn wir lange im Nebel gehen müssen,
so veranschaulichte eine Geschichte, führt uns der Weg  am  Ende  ins
Licht. Wir müssen uns aber aufmachen und am besten andere gleich mit-
nehmen. Auf diesem  Weg  sind wir nicht alleine, Gott ist mit uns. Wir
dürfen nur das Ziel  nicht aus den  Augen  verlieren  und die  Hoffnung
nicht aufgeben.
Fruchtbare Begegnungen
Wenn Menschen vier Tage  lang  ständig  zusammen  sind, bei Tag  und
Nacht, dann schweißt das zusammen. Man lernt einander besser kennen,
Stärken aber  auch  Schwächen, Ängste und Sorgen,  Einstellungen  und
Probleme. Jeder fühlte sich auf dieser Wallfahrt in der Gemeinschaft ak -
zeptiert und von ihr getragen. Dieser Geist macht froh, und so herrschte
in der Gruppe allzeit eine heitere Grundstimmung – auch bei 36 Kilome -
ter Tagstrecke. 

Besonders eindrucksvoll waren die Begegnungen  mit Menschen unter-
wegs. Als die Pilger bei Regenwetter in einer Diakoniestation fragten, ob
sie  hereinkommen  dürften, öffnete man sofort. Wie  selbstverständlich
durften sie – nass wie sie waren – in schönen, sauberen Räumen Statio
machen und das Vesperbrot auspacken. Ein andermal  erlebten sie, wie
eine Frau, deren Mann sich vor kurzem umgebracht hatte, zu ihnen in ih -
rem Leid Vertrauen fasste und ihr Herz ausschüttete. Hautnah erlebte die
Gruppe, welch großes Kreuz diese Frau zu tragen hatte, und durfte ihr
helfen.

Diese Wallfahrt brachte auch das Wiedersehen mit zwei Ex-Kaplänen:
bei Pfarrer Klersy in Ellingen und bei Pfarrer Schlechta in Fünfstetten
übernachteten  die  Pilger  im  Pfarrheim  –  und  durften  im  Pfarrhaus
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duschen – so komfortabel geht es selten auf der Wallfahrt zu!
Am  Ende  der  Wallfahrt
klingt  vieles  nach:  die
Strapazen des Tages, die
Fröhlichkeit  beim  Zu-
sammensein,  das  Glück,
wenn das Ziel erreicht ist,
die vielen  guten  Gesprä-
che, die Texte und Lieder
bei den Statios, die  schö-
nen  Gottesdienste.  Nun
gilt  es,  daraus  zu
schöpfen, um das Leben im Alltag etwas bewusster wahrzunehmen und
zu gestalten.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitpilger, an Diakon Kurt Reinelt für
die kundige Leitung und an Pfarrer Schiele, Klersy und Schlechta für das
gute Miteinander!

Ulli Pilz-Dertwinkel
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DIE QUERBE(E)TER 
Einkehrtag in Velburg „Auf dem Weg …. zur Quelle“

Um lebendiges  Wasser, Brunnen und Quellen  ging  es beim  Einkehrtag
der  Querbe(e)ter  in  der  Fastenzeit.  Religionspädagoge  Armin  Hückl
hatte  die  geistliche  Leitung  für  diesen  Tag  übernommen  und  es
verstanden, die Gruppe für dieses Thema zu erwärmen, die sich nun an-
schickte, Quellen zu entdecken – für sich selbst und andere.
Die Mehrzahl der Teilnehmer war schon am Vorabend angereist, um ge -
nügend  Abstand vom Alltag  zu gewinnen – was auch prompt gelang.
Nach dem Abendessen wanderte die Gruppe auf den Burgberg und er-
stieg in der Dämmerung die Ruine. Im Fackelschein beim Anblick eines
wunderbaren Sternenhimmels kamen Lieder und Gebete bei der kleinen
Abendandacht tief aus dem Herzen. An diesem sommerlichen Frühlings -
abend wurde einem die Schönheit der Schöpfung so richtig bewusst, ließ
sie doch etwas von der Größe des Schöpfers erahnen.

Im  Tagungsraum hatte Armin Hückl einen  Brunnen aufgebaut. Immer
wieder lud er die Teilnehmer ein, sich aktiv zu beteiligen, veranschau -
lichte das Gesagte mit sinnreichen Symbolen. So wurden bekannte Ge-
schichten wie die, dass man sich selbst sehen kann, wenn das Wasser im

 



13

Brunnen ruhig ist, oder die von der Samariterin, die Jesus um lebendiges
Wasser bittet, gründlicher erfahren und neue Erkenntnisse daraus gezo -
gen. Am Ende der Überlegungen standen für alle  kleine Eimerchen be-
reit, die die Teilnehmer  mit sinnreichen  Zitaten und Sprüchen, die im
Raum ausgelegt waren, für einander gefüllt hatten.

Auf das Liedblatt hatte  Armin  Hückl  einen  Text von Michael  Graff
abgedruckt, den ich hier an die Leser dieser Zeilen weitergeben möchte:

QUELLEN  ENTDECKEN
Immer aus dem Vollen schöpfen?

Geht das?
Wenn der Brunnen leer ist, was dann?

Dann geh durch die Wüste
Zum nächsten Brunnen.

Oder grabe mit deinen eigenen Händen.
Grabe dich durch,

bis du wieder auf Quellen stößt.
Da sind Quellen.

In dir,
in deiner Umgebung,

unter dem Geröll.
Gib dich nicht geschlagen.

Aber bleib nicht stehen mit leeren Händen.
Nur einer braucht dich mit leeren Händen:Gott.

Die anderen brauchen deine Fülle.
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Emmausgang zum Moritzberg
Eigentlich  hatten sich die Emmaus-Wanderer  auf  einen  Ausflug  nach
Gunzendorf  bei  Buttenheim  gefreut,  kurzfristig  musste dann  wegen
Krankheit des Wanderführers die  Tour  in  nahezu heimische  Gefilde
verlegt werden. Schön wars trotzdem. 
Das Wetter war in diesem Jahr so, wie man es sich für einen Osterspa-
ziergang  wünscht  –  obwohl  dieser  Emmausgang  doch  eher  eine
Wanderung  war als ein  Spaziergang.  Die  Route vom  Ausgangspunkt
Leinburg  über Entenberg, Gersdorf, Moritzberg und wieder zurück nach
Leinburg  beinhaltete naturgemäß  Anstiege,  die einige  Wanderer  ganz
schön ins Schwitzen brachte. Unterwegs gab  es mehrere  Osterbrunnen
zu bestaunen, wobei Leinburg und Entenberg  besonders gut gelungene
Exemplare vorweisen konnten.
Am  „Gipfel“  des  Moritzberges  angekommen  lud  der  Biergarten  zur
kurzen Verschnaufpause ein, bevor die Wanderer mehr oder weniger be-
hände den steilen Abstieg in Angriff nahmen. Im Braugasthof Bub klang
unser  Emmausgang  gemütlich  aus.  –  Die  ursprünglich  geplante
Wanderung wird sicherlich zu gegebenem Zeitpunkt nachgeholt.

Bild: Die Emmaus-Wanderer am Osterbrunnen von Pötzling
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Termine
24.06.07 Kleinkunstbühne  La Trova in Wendelstein

13.07.07 Sommernachtsfest  mit Grillen und Tanz im Jamaca

29.09.07 Ökumenischer Ausflug  für den Pfarrverband nach Brunn

03.10.07 Tag der Offenen Moschee

27.10.07 Weinwanderung
mit Weinprobe in Randersacker für den Pfarrverband

15.12.07 Adventlicher Abend  im Schlösschen

Nähere Info zu den Veranstaltungen kommt rechtzeitig!

Ulli Pilz-Dertwinkel

Kontakt - „Neue sind jederzeit willkommen!:
Altenfurt: Brigitte Ruhland Tel.: 83 59 71
Fischbach: Ulli  Pilz-Dertwinkel Tel.: 83 15 52
Moorenbrunn: Brigitte Helmreich Tel.: 89 91 14

FÜR DIE „EINE WELT“
EINE-WELT-VERKAUF ALTENFURT beim Pfarrfest
Zum  Pfarrfest in Altenfurt  werden wir wieder einen  Stand mit Eine-
Welt-Artikeln betreiben.  Schauen Sie  mal bei uns vorbei, bestimmt ist
auch für sie etwas dabei.
Mit dem Kauf fair gehandelter Eine-Welt-Waren können sie dazu bei -
tragen, dass Bauern und Handwerker in der sog. Dritten Welt gerechtere
Löhne bekommen  und sich und ihre  Familien  besser ernähren können.
Misereor  als Unterstützer und  Gesellschafter  des gerechten  Handels
fordert uns zur Solidarität auf mit der 3. Welt.  Hier geht es nicht um
Spenden und Almosen, sondern um faire Preise. Machen Sie mit!

Eine-Welt-Team Altenfurt  Familie Gruber und Familie Kern

EINE-WELT-VERKAUF FISCHBACH beim Pfarrfest
Alle Gäste des Fischbacher Pfarrfestes sind herzlich eingeladen, unseren
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Eine-Welt-Stand zu besuchen.  Wenn  wir gemütlich  beisammen  sitzen
und feiern, sollten wir auch an die denken, denen es nicht so gut geht
wie  uns. Mit jedem  Produkt, das Sie  bei uns kaufen, leisten Sie  einen
Beitrag  zur  Unterstützung  der  hilfsbedürftigen  Produzenten  dieser
Waren.  Für  sie  wird  es  immer  schwieriger,  sich  gegenüber  den
mächtigen Konzernen zu behaupten und für sich und ihre Familien den
Lebensunterhalt zu erwirtschaften.
Neben qualitativ hochwertigen Lebensmitteln bieten wir auch kunstge -
werbliche Erzeugnisse, Schmuck und Produkte für Spiel und Freizeit im
Freien an. Beispielsweise finden Sie am  Stand auch Hängematten und
Fußbälle – selbstverständlich aus fairem Handel.
Mit Ihrem Einkauf unterstützen Sie nicht nur den Eine-Welt-Handel. Der
Überschuss aus dem Verkauf geht zum Jahresende zusammen mit dem
Erlös aus der „Missionssuppe“ wieder nach Tansania.
Kommen Sie vorbei; wir freuen uns über jeden Kunden.! 

Ulli Pilz-Dertwinkel

EINE-WELT-VERKAUF MOORENBRUNN
Wir sind  weiterhin  jeden Sonntag  nach
dem Gottesdienst  (ca. 10.30 Uhr) für Sie
da und unser Tisch ist gedeckt mit Schoko-
riegeln,  getrocknete Mangos,  Tee,  Honig,
Plätzchen, Wein usw.

Zusätzlich verkaufen wir auch verschiedene
kunsthandwerkliche Gegenstände aus  der Camphill-Behindertenwerkstätte in
Nürnberg-Zabo, zwar nicht in Sachen „Fairer Handel“, aber dennoch für einen
guten Zweck!

P.S.: Geldbeutel vergessen? Kein Problem: Wir schreiben auch an!

OLIVENÖL ZU VERKAUFEN
„Bestes“ Olivenöl vom Heiligen Berg Athos für das  zerstörte Großkloster
Chilandar 5-Liter-Gebinde 57 €, Diakon Reinelt, 

Tel. 89 97 35 und 83 44 13 zu Bürozeiten.
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JUGEND UND MINISTRANTEN AKTUELL

KJG ALTENFURT
„Entdecke,  was  zählt!“ ,
unter  diesem  Motto fei-
erten  wir  am  4.  März
Jugendgottesdienst .

Zum Einstieg befragte un-
sere  rasende  Reporterin
mehrere  Jugendliche,  was in ihrem Leben wichtig  ist:  Freunde, Sport,
ein guter Schulabschluss, Mode, … In der Predigt wurde Diakon Reinelt
zum Hungertuch interviewt. Dabei ging  er auf die Bedeutung der Selig -
preisungen im Alltag von Jugendlichen ein. In der Gemeinde, besonders
bei den ca. 60 Kindern & Jugendlichen, kam der Gottesdienst sehr gut
an. Vorbereitet hatte ihn unser JuGo-Team, die musikalische Gestaltung
übernahmen die 'Living  Stones'.

Nach der Messe luden wir im Pfarrheim zu Brunch und Weißwurstfrüh-
stück ein.

Unsere  Osterrosen-Aktion  an den Kartagen
war  wieder  einmal  ein  voller Erfolg.  Heuer
verkauften  wir  700  Rosen,  200  mehr  als
letztes Jahr. Mit dem  Erlös  unterstützt der
Bund  der  Deutschen  Katholischen  Jugend
(BDKJ)  den  Bau  eines  Spielhofes  in
Muggenhof/  Eberhardshof.  Die  Stadt
Nürnberg legt für jeden gespendeten Euro das
Doppelte drauf („aus 1 mach 3“)

Am 12. Mai war es endlich so weit: Wir feierten unser großes Jubiläum,
31 Jahre KJG Altenfurt
In einer  kleinen Andacht dankten wir für die vergangenen  Jahrzehnte
und erbaten den Segen  für die nächsten 31 Jahre. Zur Feier des Tages
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haben wir  das Beet vor  der Sakristei  mit Blumen und einem  kleinen
Bäumchen bepflanzt. Auch dieses wurden gesegnet. Bei Kaffee & Ku-
chen zeigten wir im Pfarrheim Fotos und Videos. Besonderer Höhepunkt
war ein Film  aus den  ersten Tagen der KJG Altenfurt,  den uns Josef
Meyer freundlicherweise  zur Verfügung  stellte. Hinter dem  Pfarrheim
gab  es  einen  Spielemarathon  für  die  Kinder. Nach  dem  Grillen  am
Abend  war  Umbau angesagt,  denn  unser  Programm  war noch  lange
nicht zu Ende. Ab 20 Uhr lies die Cover-Rock-Band „Waste of Time“
das  Pfarrheim  erbeben.  Das Publikum  zollte ihnen  dafür angemessen
Tribut. Bis spät in die Nacht den Morgen wurde schließlich im unteren
Stockwerk zu Oldies, Classic-Rock etc. gefeiert.
Abschließend können wir sagen „schön war's“ und „auf die nächsten 31
Jahre“. (Da wollen wir dann eingeladen werden *zwinker*)

So, wir nähern uns dem Ende, aber eine klitzekleine Ankündigung muss
noch sein, denn ihr wartet sicher schon alle  gespannt auf den nächsten
Höhepunkt des Jahres und hier ist er:

Das Zeltlager 2007 ! Von 29. Juli bis 4. August  machen wir unsere lieb
gewonnene Melmquelle  bei  Schnaid (Nähe Forchheim)  unsicher. Mit
Geländespielen,  Nachtwanderung  und  Lagerfeuer  werden  wir  eine
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spannende und lustige  Woche in der freien Natur verbringen.  Die ver -
schiedenen Workshops, das Stockbrot backen und die Besuche im Bad
dürfen im Programm natürlich auch nicht fehlen. Alle Kinder & Jugend -
lichen  (ab 8 Jahren)  laden wir ganz  herzlich ein.  Die  Anmeldungen
liegen in der Kirche und im Pfarrbüro aus. Auf unserer Internetseite ww-
w.kjg-altenfurt.de findet ihr noch weitere Informationen und könnt euch
das  Anmeldeformular  runterladen.  Beim  Pfarrfest  werden  wir  am
Sonntag  unseren kleinen Infostand aufbauen, dort könnt Ihr uns gerne
ansprechen.

Anmeldeschluss  ist  der  23.  Juli,
also schnell ausfüllen und abgeben!
Wir  freuen  uns  schon  auf  viele
Teilnehmer!

Euer PR-Team der KJG Altenfurt

MINISTRANTEN MOORENBRUNN
Endlich Erleuchtung!

Zurzeit versehen 22 Ministranten in Moorenbrunn ihren Dienst am Altar.
Mit viel Freude und großem Eifer erfüllen die Mädchen und Jungen ihre
wichtige Aufgabe im Gottesdienst. In den wöchentlichen Ministranten-
stunden lernen die Moorenbrunner Minis  (unter der Leitung von Armin
Hückl und den Oberministranten Jonas und Tobias Oswald), was man so
über  Kirche und liturgische Geräte wissen sollte. Natürlich ist auch das
regelmäßige  Üben  wichtig.  Schließlich  sollte  ein  Ministrant  schon
wissen, wann und wo er stehen, sitzen, knien oder wohin er laufen muss.
Und dass die Ministrantinnen und Ministranten im vergangenen halben
Jahr  so einiges  gelernt haben,  dürfte dem  ein  oder  anderen  vielleicht
auch schon aufgefallen  sein. Zumindest bekamen  die  Ministranten in
letzter Zeit immer  häufiger  Lob seitens der Gottesdienstbesucher  oder
Pfarrer zu hören.

Dank der großzügigen  Spende der KAB Moorenbrunn konnten für die
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Liturgie  in unserer Pfarrkirche  sechs wunderschöne  Flambeaux  ange -
schafft werden, die von den Ministranten am Gründonnerstag und in der
Osternacht gleich  „eingeweiht“ werden  konnten.  Von  vielen  Seiten
wurde  die Feierlichkeit gelobt,  die die Flambeaux  den  Gottesdiensten
verliehen haben, und auch mit welcher Würde die Ministranten die Fa -
ckeln getragen haben. An dieser Stelle sei der KAB nochmals  ge dankt –
insbesondere den Vorsitzenden Edeltraud Hückl und Martin Quitterer,
die den Ministranten die Flambeaux überreichen konnten.

Anfang Juli werden wir voraussichtlich fünf neue Ministrantinnen und
Ministranten begrüßen. In einem feierlichen  Gottesdienst werden sie in
die Mini-Schar aufgenommen. 

Beschließen  wollen  wir unser „Arbeitsjahr“ mit einem  gemeinsamen
Wochenende  Mitte  Juli  im  Jugendhaus  Dietkirchen.  Allen
Ministrantinnen und Ministranten, die Woche für Woche  ihren  Dienst
tun, ein herzliches Dankeschön.  

Armin Hückl
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UNSERE FRAUEN
KDFB Zweigverein Altenfurt

Bericht von unserem Besinnungstag in der Fastenzeit auf
Schloss Hirschberg:
Herr  Pfarrer  Konrad  Herrmann  stellte uns die  Frage:
Was sind  Wunder?  Wir  hörten, dass  Wunder  natur-
wissenschaftlich nicht zu erklären sind. Sie sind eine Be-
stärkung  unserer Hoffnung. Die Schöpfung gehört auch

zu den Wundern. Der Verstand kommt bei Wundern nicht weiter. Wir
müssen tief erfasst sein von Gottes Wirklichkeit.
Herr Pfr. Herrmann stellte uns auch die Frage: Brauchen wir für unseren
Glauben  Wunder?  Das konnte  mit  einem  klaren  NEIN beantwortet
werden. Allerdings dienen Wunder zur Stärkung unseres Glaubens. Wir
müssen daran  festhalten, dass es Gott gibt; den Sprung  ins Ungewisse
wagen,  geborgen  sein  in  einer  großen  Wirklichkeit.  Gott wirkt  in
meinem Leben und im Leben meiner Mitmenschen. 

Gertrud Gruber 
Rückblick
Das Missionsessen brachte einen Erlös von 396 EUR. Zusammen  mit
dem Überschuss der Oster-Agape (232 EUR) und einer Spende konnten
650 EUR nach Afrika überwiesen werden.
Allen, die dies ermöglicht haben, ein herzliches Vergelt’s Gott!
TERMINE
11. Juli   Diavortrag über Marokko

Referent: Heinz Hönemann, Moorenbrunnn
10. Aug. Besuch der Luisenburg-Festspiele in Wunsiedel

Operette DREIMÄDERLHAUS von Berté
(siehe dazu gesonderte Anzeige!)

19. Sept. Ich bin ein Geschenk Gottes! – Fühle ich mich auch immer so?
Dieser Vortrag versucht zu vermitteln, welchen Segen es für unser 
Leben bedeutet, sich als Geschenk zu begreifen.
Referentin: Gabriele Roter-Göken, Möhrendorf

Marianne Schönauer
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FRAUENKREIS FISCHBACH
TERMINE:

11. Juni 2007 Thema: angefragt
Referentin: Frau Bagorski

11. Juli 2007 Ausflug
 Annemarie Seebauer

ÖKUMENISCHE FRAUENGRUPPE FISCHBACH
10. Juli 2007 20.00 Uhr - Jugendbistro 

„Kulinarischer Sommerabend 
mit Musik“
mit dem Gitarrenkreis 
und der Instrumentalgruppe „Mikado“ 

Sept./Okt.2007 Theaterbesuch

13. Nov. 2007 20.00 Uhr - Pfarrheim
„Kreativer Abend“  mit Frau Röder

Rita Schmid

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN IN FISCHBACH
Mit den Frauen aus Paraguay unter Gottes Zelt vereint

Der ökumenische Weltgebetstag-Gottesdienst wurde in diesem Jahr von
Frauen aus Paraguay gestaltet. Das Thema lautete „Unter Gottes Zelt ve-
reint“. Bis zur Veranstaltung am Freitag, den 2. März, im katholischen
Pfarrheim  in  Fischbach  gab  es eine  Menge  vorzubereiten. Das Team
freute sich, dass Vivi Ritzenberger bereit war mitzuhelfen. Sie hat nämli -
ch  einige  Jahre in  Paraguay studiert und konnte so manch  hilfreichen
Tipp geben.
Als  Willkommenstrunk  erhielten  die  zahlreich  erschienenen  Frauen
(Männer wären auch willkommen  gewesen!) eine selbst zubereitete Zi-
tronenlimonade (Jugo de limôn) – nach Originalrezept aus Paraguay. 
Die Mitte des Gottesdienstraumes hatte das Team liebevoll mit Produk-
ten und Souvenirs aus Paraguay gestaltet: im Zentrum ein dekorativerer
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Blütenzweig, darum herum gruppiert u. a. ein kleiner Ochsenkarren, das
dort  übliche  Fortbewegungsmittel,  Mate-Tee  mit  typischen Gefäßen,
eine Harfe und – natürlich  – Orchideen und Blüten und eine herrliche
Ñanduti-Spitze. Dieses wertvolle Kunstwerk wird von den Frauen in Pa-
raguay in mühsamer Handarbeit hergestellt.  Die verschiedenen  filigra -
nen Muster werden durch einen einzigen Faden zu einer Spitze verbun-
den. In  einer Ecke  des Raumes war zur Illustration des Themas  aus
Bambusstangen und schimmernden blauen Tüchern ein Zelt aufgebaut.

Eine kleine Diaschau zu Beginn des Gottesdienstes vermittelte den Teil-
nehmern einen Eindruck von Land und Bevölkerung. Sie sahen die land-
schaftliche Vielfalt, die reiche Fauna und Flora, die Iguazu-Wasserfälle,
die Ruinen von Trinidad, aber auch die endlosen Monokulturen mit gen -
manipuliertem Soja, das Armenviertel von Asunción, Chacarita, und den
Präsidentenpalast, ein  Denkmal,  das an die zahlreichen Diktatoren des
armen südamerikanischen Landes erinnert.

Mehrere Mitglieder aus dem Vorbereitungsteam schlüpften in die Rolle
paraguayischer  Frauen  und  berichteten  über  deren  Alltag  und  die
teilweise harten Lebensbedingungen. Eines der größten Probleme ist die
mangelhafte  Schulbildung.  Vielen Familien fehlt zum einen  das Geld
und zum anderen die Einsicht, ihre Kinder – vor allem die Mädchen – in
die Schule zu schicken.

Der Gottesdienst war kurzweilig  und abwechslungsreich. Die rhythmi-
schen Lieder aus Paraguay mit ihren eingängigen  Melodien steckten ge -
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radezu an, und die  Fischbacher  Flötengruppe mit Rita Schmid  lieferte
profimäßige Begleitung. Alle sangen von Herzen mit.
Wie immer gab es eine Kollekte für verschiedene Projekte in Paraguay.
Es kamen 550 € an Spenden zusammen.
Nach dem Gottesdienst waren alle zum gemütlichen Beisammensein ein-
geladen. Ein reichhaltiges Buffet mit verschiedenen, leckeren Spezialitä-
ten aus Paraguay lud  zum Probieren  ein: Pan casero, Palito de queso,
Tortillón de  arvejas,  Empanadas, Borí-Borí,  und für die Naschkatzen:
Galletitas de chocolate und Pastel de durazno. Die Mutigen konnten Ma-
niok probieren: gekocht oder als Chipa de  queso. (Keine Angst – am
Buffet waren die deutschen Erklärungen angegeben!)

Interesse fand ein Stand mit Eine-Welt-Produkten. Dort wurden fair ge -
handelte Waren zum Verkauf  angeboten, darunter Produkte aus Para-
guay, wie Rohzucker,  Fruchtgummis  und Ohrringe  mit einer  kleinen
Ñanduti-Spitze.

Neue herzlich willkommen

Neugierig  geworden?  Die  Gottesdienstordnung  für den  Weltgebetstag
2008 kommt aus Guyana im  nördlichen Südamerika.  Sie  sind herzlich
eingeladen,  den  Gottesdienst Anfang  2008  mitzugestalten  (Kontakt:
Christine Schmaußer Tel. 83 05 84).

Ulli Pilz-Dertwinkel und Margret Reitgaßl
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UNSERE SENIOREN

SENIORENKREIS ST. SEBALD - ALTENFURT
Wir  treffen  uns  jeden  2.  Mittwoch  im Monat  um 14.00  Uhr  im
Pfarrheim „St. Sebald“ zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen und sonstigen Aktivitäten. Gäste sind immer herzlich will-
kommen!

SENIORENKREIS FISCHBACH
TERMINE:
12. Juni 14.00 Uhr Gottesdienst

anschließend: Pfarrheim: Heiteres von Heinz Erhard
Ref.: Herr Weidmann

10. Juli 14.00 Uhr Gottesdienst
anschließend: Pfarrheim: 

Reisebericht über Israel
Ref.: Herr Dr. Welte

Das Programm für den 11. September und den  9. Oktober wird noch
bekanntgegeben.

Frau Lindner / Frau Welte

SENIOREN- UND FEIERABENDRUNDE MOORENBRUNN
Mi., 20. Juni 15.00 Uhr Gottesdienst

16.00 Uhr Sommerfest
Mi., 18. Juli 14.00 Uhr Gottesdienst 

15.00 Uhr Kinder musizieren für Senioren
Leitung: Frau Keller

Weitere Termine waren bei Redaktionsschluß nicht bekannt!
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WENIGER GOTTESDIENSTE IN DER
URLAUBSZEIT
Auch  unsere Priester müssen  einmal  entspannen und  Urlaub machen.
Angesichts des Priestermangels wird es aber immer schwieriger, Vertre-
tungen zu finden. Bitte haben Sie daher Verständnis, daß 

an den Wochenenden vom 28./29. Juli bis zum 8./9. September
• in Moorenbrunn jeweils die Vorabendmesse, 
• in Fischbach die Frühmesse ,
• und in Brunn die monatliche Vorabendmesse

entfallen werden.
Auch unter der Woche entfallen ab 23. Juli manche Gottesdienste.
Es  finden  daher  während  der  Sommerferien  voraussichtlich folgende
Gottesdienste regelmäßig  statt:

Altenfurt Fischbach Moorenbrunn
Samstag AH  8.30 Rosenkranz

AH  9.00 Heilige Messe
PK 18.30 Rosenkranz
PK 19.00 Vorabendmesse

--- ----

Sonntag PK 10.00 Heilige Messe
AH 10.30 Heilige Messe

11.00 Heilige Messe  9.30 Heilige Messe

Montag AH  8.30 Rosenkranz
AH  9.00 Heilige Messe

AH 18.00 Heilige Messe ---

Dienstag AH  8.30 Rosenkranz
AH  9.00 Heilige Messe

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

---

Mittwoch PK 19.00 Heilige Messe --- 19.00 Heilige Messe
Donnerstag AH  8.30 Rosenkranz

AH  9.00 Heilige Messe
--- 18.30 Rosenkranz

19.00 Heilige Messe
19.30 Vesper

Freitag AH  8.30 Rosenkranz
AH  9.00 Heilige Messe

19.00 Heilige Messe 7.30 Laudes
8.00 Heilige Messe

PK = Pfarrkirche
AH = C.-P.-Altenheim

AH = August-Meier-Heim

Bitte beachten Sie  dies und besuchen Sie  gegebenenfalls  die  Gottes-
dienste der Nachbarpfarreien.
Bitte sehen  Sie  auch die jeweils  gültige,  in  den  Kirchen  ausliegende
Gottesdienstordnung für den Pfarrverband ein, da sich insbesondere un-
ter der Woche von Fall zu Fall Änderungen ergeben können.
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TERMINE

Sa. 16.06. 9.30 Uhr Moorenbr./Pfarrkirche Firmung
Fr. 22.06. 19.30 Uhr Altenfurt/L.-Übler-Platz Johannisfeuer
Sa. 16.06. 9.30 Uhr Moorenbr./Pfarrkirche Firmung
Fr. 22.06. 19.30 Uhr Altenfurt/L.-Übler-Platz Johannisfeuer
Sa. 23.06. 9.00 Uhr Eichstätt/Schutzengelk. Diakonenweihe  Ulrich Schnalzger
Sa./So. 23.06./24.06. Altenfurt/L.-Übler-Platz Pfarrfest
Fr.. 29.06. 19.30 Uhr Altenfurt/Rundkapelle Ökumenischer Gottesdienst 
So. 01.07. Fischbach Pfarrfest
Sa./So. 08./09.07. Moorenbrunn Pfarrfest
Mi. 11.07. 20.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Diavortrag „Abenteuer Marokko“

Ref ..: Herr Hönemann
So. 15.07. 10.00 Uhr Gosheim Festgottesdienst 40jähriges Priester-

jubiläum  unseres Pfarrers Karl Schiele
Mo.-Do.16.-19.07. Altenfurt Ökumenische Kinderbibelwoche  

im evang. Gemeindehaus, Schornbaumstr. 
So. 22.07.  Altenfurt/Löwenberger S. Stand am „Altenfurter Boulevard“

10.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrkirche Jugendgottesdienst
11.00 Uhr Altenfurt/Rundkapelle Abschlußgottesdienst Kinderbibelwoche

MARIA AUFNAHME IN DEN HIMMEL
Dieses Marienfest am 15. August möchten wir auch in den Kirchen un-
seres  Pfarrverbandes  feiern,  auch  wenn kein  gesetzlicher Feiertag  in
Nürnberg ist. Folgende Gottesdienste werden stattfinden:
Altenfurt: Dienstag, 14. August: 19 Uhr Vorabendmesse

Mittwoch, 15. August: 10 Uhr Festgottesdienst
Fischbach: Mittwoch, 15. August: 19 Uhr Abendmesse
Moorenbrunn: Mittwoch, 15. August:  19 Uhr Abendmesse
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN  
(teilweise nicht in den Ferien)  :     

jeden So. 10.30 - 11.00 Uhr Moorenbrunn/Bücherei Pfarrbücherei geöffnet 
10.30 - 12.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Frühschoppen
15.00 - 20.00 Uhr Fischbach/Jugendheim Jugendcafe 

JAMACA ab 4. Klasse

jeden Mo. 09.00 - 11.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Krabbelgruppe 
(Ltg. Fr. Kern, Tel. 8938377)

17.00 - 18.00 Uhr Moorenbrunn Kindertanzen
nach Vereinbarung Altenfurt/Pfarrheim Jugendchor

jeden Di. 19.30 - 21.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Kirchenchor
20.00 - 21.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Kirchenchor

jeden Mi. 08.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Frauengymnastik  
(Fr. Ruhland)

09.15 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Mutter-Kind-Gruppe
10.00 - 11.00 Uhr Fischbach/Pfarrheim Wirbelsäulengymnastik

(Ltg. Fr. Schmit, Tel. 465672)

jeden Do. 09.00 - 10.30 Uhr Fischbach/Pfarrheim Yoga  (Ltg. Fr. Rascher)
Anmeldung: 
Fr. Pluschke (Tel. 831231)

15.00 - 16.30 Uhr Moorenbrunn/Sportplatz Mädchenfußball
15.00 - 18.00 Uhr Fischbach/Hartstr. Pfarrbücherei geöffnet
15.30 - 17.00 Uhr Moorenbrunn/Bücherei Pfarrbücherei geöffnet  
17.15 - 18.30 Uhr Altenfurt/Altenheim Yoga für Frauen 

(Ltg. Fr. Diebel)
18.00 - 24.00 Uhr Fischbach/Jugendheim Jugendcafe JAMACA 
19.30 - 22.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Nähkurs 

(Fr. Wittig, Tel. 834683)

Jeden Fr. 14.30 – 15.30 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Kinderchor Nesthäkchen
(ab 5 Jahre)

19.00 – 22.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Jugendtreff  „Underground“
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 UNSERE GOTTESDIENSTE

 

 

Änderungen
vorbehalten!

ALTENFURT
PFARRKIRCHE

Samstag 18.30 Rosenkranz
19.00 Vorabendmesse

Mittwoch 19.00 Heilige Messe

Sonntag 10.00 Heilige Messe

Samstag 15.00-15.30 Beichte

CARITAS-PIRCKHEIMER-
ALTENHEIM

Sonntag 10.30 Heilige Messe

Montag, bis Samstag, außer  Mittwoch
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

RUNDKAPELLE

Donnerstag 8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

BRUNN
am  2.  Samstag  jeden Monats  im evang.
Gemeindezentrum   

18.00 Vorabendmesse

FISCHBACH
Sonntag 8.30 Frühmesse

11.00 Heilige Messe

Dienstag (außer  2. Di. Im Monat )  
und Mittwoch (außer 1. Mi. Im Monat)

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

2. Dienstag 14.00 Senioren-Messe

1. Mittwoch 7.00 Heilige Messe
anschl. Frühstück

Freitag 18.30 Heilige Messe
19.00 Anbetung

Samstag 15.00-15.30 Beichte

AUGUST-MEIER-HEIM

Montag 18.00 Heilige Messe

MOORENBRUNN
Samstag 18.30 Beichte

18.30 Rosenkranz
19.00 Vorabendmesse

Sonntag 9.30 Heilige Messe

Montag 19.00 Abendmesse

Dienstag 19.00 Wortgottesdienst 

1., 2., 4. Mittwoch
19.00 Abendmesse

3. Mittwoch 15.00 Senioren-Messe

Donnerstag 18.30 Rosenkranz
19.00 Abendmesse
19.30 Vesper

1. Freitag (Herz Jesu)
19.00 Heilige Messe

2.-5. Freitag 7.30 Laudes
2.-5. Freitag 8.00 Heilige Messe
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UNSERE PFARRBÜCHEREIEN
PFARRBÜCHEREI FISCHBACH 
Öffnungszeit: Donnerstag von 15 – 18 Uhr
Büchereihandy: 0160/6982694
Sie finden uns in der Seniorenwohnanlage Hartstraße 20

Ihr Büchereiteam Leitung: Frau Endres, Tolstoistr. 21a, Tel. 83 05 38

PFARRBÜCHEREI MOORENBRUNN 
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir haben wieder viele neue Bücher für Sie / für Euch in unserer Bücherei ein-
gestellt.  Decken Sie  sich /  deckt euch  rechtzeitig für  den Urlaub  ein mit
spannender Ferienlektüre.

Wir haben in den Ferien geöffnet, nur vom 12. bis  26. August
bleibt die Bücherei geschlossen.

Und nicht vergessen: Bücherflohmarkt beim Pfarrfest!

ÖFFNUNGSZEITEN:

Donnerstag:    15.30 bis 17.00 Uhr
Sonntag: nach dem Gottesdienst ab ca. 10.30 – 11.00 Uhr
Sie finden uns neben dem Pfarrbüro – Eingang Kirchenvorhof

Ihr Büchereiteam
Leitung: Frau Greppmaier, Tel. 89 00 32

Geh aus,  mein Herz, und suche  Freud
in dieser schön en Sommerzeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen  Gartenzier
und siehe, wie sie mir  und dir
sich ausges chmücket haben.

Paul Gerhardt (1653) 



32

FÜR KINDER UND FAMILIEN
FAMILIENKREIS ST. SEBALD ALTENFURT
Elternabend 

Am 3. März fand unser Elternabend mit dem
Thema:  „BERUFUNG  -  mein  Weg  zum
Priester“ von und mit Herrn Kaplan Andreas
Wanka statt.
Es  wurde  ein  interessanter  und
aufschlussreicher Abend an dem  wir nicht nur
über  den  geistlichen  sondern  auch  den ganz
persönlichen  Werdegang  unseres  Kaplans
einiges  erfahren  durften.  Anhand  eines
Bodenbildes  führte  uns Herr  Kaplan  Wanka
durch sein  bisheriges Leben.  Es war ein  sehr

gelungener Abend, den wir noch bei einem Gläschen ausklingen ließen.

An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an unseren Herrn
Kaplan.

Claudia Kern
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Familienkreis Altenfurt besucht Moschee
Der Familienkreis  Altenfurt  besuchte am 29. April  die  Moschee des  isla-
mischen Zentrums in der Hessestraße in Nürnberg - Gostenhof. 

Erwachsene,  Jugendliche und  Kinder,  insgesamt über 20, waren dabei.  Die
Moschee ist eine von 8 Moscheen in Nürnberg. Das islamische Zentrum Hesse-
straße befindet sich in einem Wohnblock und der große Gebetsraum erstreckt
sich über eine ganze Etage. Der Moscheenraum ist mit sehr dekorativen Teppi-
chen ausgelegt. 

Vor dem Betreten zogen wir unsere Schuhe aus und stellten sie in Regale. Der
Grund  liegt darin,  dass  man bei  Gebetsverneigungen  mit  dem Kopf den
Teppich berührt, deshalb soll der Teppich sauber bleiben.

Nach dem Betreten des Raumes gebot uns die Vorsitzende des  Islamischen
Zentrums, uns in einem Kreis auf den Teppich zu setzen. Sie  stellte sich vor
und berichtete, dass sie als frühere evangelische Christin nach der Heirat eines
Tunesiers vor 8 Jahren freiwillig zum Islam konvertiert sei. 

Nun erläuterte sie den Moscheenraum. An der Stirnseite des Raumes liegt die
Gebetsnische des Imam (Vorbeter) und die Kanzel für die Predigt.

Dann erklärt sie die 5 Pfeiler des Islam:

1. Das Glaubensbekenntnis

2. Das rituelle Gebet , bei  dem der Muslim, 5 mal am Tag gen Mekka ge -
wandt,  betet.  Das  Gebet wird  auf  einem kleinen Gebetsteppich verrichtet,
sofern vorhanden.

3. Der Fastenmonat Ramadan, bei  dem zwischen Sonnenaufgang  und
Sonnenuntergang nichts gegessen und getrunken werden darf.

4. Die Entrichtung der Armensteuer (Almosen). Jeder wohlhabende Mus -
lim soll 2,5 % seines Einkommens den Armen geben. Reich ist, wer mehr als
90 g Gold, das entspricht ca. 3000 Euro, besitzt. 

5. Die Pilgerfahrt nach Mekka, die einmal im Leben der- oder die jenige
machen soll, die es sich leisten können. 

Weil Kinder oft unbefangener sind als Erwachsene stellten sie gleich die ersten
Fragen. Das rituelle Gebet darf nicht als  Zwang  gesehen werden, da viele
gläubige Muslime ein Verlangen danach haben. Wenn es z.B. die Situation am
Arbeitsplatz nicht erlaubt, können 2 Gebete auch zusammengefaßt und dann zu
Hause nachgeholt werden.
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Beim Freitagsgebet – dem wichtigsten Gebet der Muslime in der Woche -  in
der Moschee – wird  auch gepredigt. Weil die  Moschee in der Hessestr.  die
einzige internationale Moschee in Nürnberg ist, wird dort in Arabisch und Tür-
kisch gepredigt, mit einer Zusammenfassung in Deutsch. Bei den anderen Mo-
scheen ist die Predigt nur in Arabisch (der Ursprache des Koran) und in Tür-
kisch.

Nach dieser  interessanten Runde hatten wir  Gelegenheit,  die  Bibliothek zu
besichtigen. Auf ca. 50 m² gibt es dort verschiedene Ausgaben des Koran, von
denen manche schon durch ihre äußere Beschriftung beeindrucken (Kalligrafie
- kunstvolle Gestaltung der Schrift). Die Bücher können von Muslimen und
Nichtmuslimen ausgeliehen werden. 

Im dritten Teil  des Nachmittags waren wir noch zu einer Runde Tee mit tür-
kischem  Gebäck eingeladen. Dabei wurden weitere Themen besprochen. So ist
der wichtigste „ Leitfaden“ der Muslime der Heilige Koran. Er wurde dem letz-
ten der Propheten, Mohammed im Jahre 571 n. Chr. durch den Erzengel Gabri-
el  im Verlauf von 23 Jahren geoffenbart. Der Prophet Mohammed ist aber kein
Christus. Im Mittelpunkt des Islam steht nicht Mohammed, sondern der Koran.

Nach christlicher Lehre wurde  das  Wort Gottes Fleisch;  nach islamischem
Glauben zum Koran, zu  einem Buch.  Mohammed  steht für den Islam in
keinerlei  Konkurrenz zu Jesus  von Nazareth. Muslime glauben nicht an Mo-
hammed, sondern verehren den einzigen allbarmherzigen Gott. Der Islam ver-
kündet die reinste Form des Monotheismus.

Neben dem Koran gibt es noch die sog. Hadithen. Das entsprechende arabische
Wort Sunna  steht für  Lebensführung  und  Tradition.  Die  Hadithen sind
Schilderungen, wie  der Prophet Mohammed lebte und dessen Lebensführung
vorbildhaft ist für gläubige Muslime. Sie  wurden von einigen Gelehrten aber
erst einige Jahrhunderte nach Mohammed niedergeschrieben.

Der Islam erkennt Christen und Juden als gleichwertige Partner an. Beachtens-
wert ist, dass es zwischen dem Christentum und dem Islam viele Gemeinsam-
keiten gibt. Es ist sehr spannend, diese zu entdecken, z.B. in der zahlreichen Li-
teratur oder im Internet: www.islam.de oder www.koran.de

Am Ende des Nachmittags bedankten wir uns für die Gastfreundschaft und für
die offene Art, unsere zahlreichen Fragen zu beantworten. Es ist so wichtig,
sich über den Islam zu informieren, um Vorurteile abzubauen und ein besseres
Verständnis zueinander zu bekommen. 

Bernhard Gruber
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Exkursion nach Kraftshof
Am Sonntag  6.05.2007 war unser Thema:  „Was macht die Kuh in der
Kirchenburg?“ oder „Kraftshof, ein Dorf zum Anfassen“.
Mit dem  Verein:  „Geschichte  für  Alle  e.V.“  erforschten  wir  als
„Nachfahren“ einer  Patrizierfamilie  wie  das  Landleben  vor  rund  350
Jahren ausgesehen hat. Eine Zeitreise brachte uns in die Vergangenheit
und ließ uns Dinge  sehen, hören und schmecken, die  lange  vergessen
schienen.

Die Bewohner des Dorfes zu früherer Zeit und ihr Wohnen und Leben
waren Inhalt  des Streifzuges  durch  Kraftshof. Wer  hat  denn  haupt-
sächlich in einem Dorf gelebt und wie haben sie ihr Brot verdient?

Wie waren die Häuser damals gebaut, sehen  sie heute noch genau  so
aus? In den Winkeln und Ecken von Kraftshof wurden wir fündig  und
konnten  erfahren  was  uns  Hauszeichen  erzählen,  warum  das  Knob-
lauchsland Knoblauchsland heißt und wie sich ein Dorf vor Angreifern
schützen konnte.
Die Wehrkirche erzählt von Feinden und Schutz, aber auch von Fröm-
migkeit, Aberglauben und Heiligen. Was hatte es mit Sagen auf sich und
wie kamen Kirchen zu ihrem Namen. Zum Ende erforschten wir die all -
gemeine  Entstehung  der Namen:  von Landstrichen, Dörfern und den
Nachnamen der Kinder.

Bei einem  Abstecher  über die angrenzenden  Felder des naheliegenden
Knoblauchlandes haben  wir erfahren, dass die  Gegend  erst durch  das
Ausbringen von Fäkalien so fruchtbar wurde.
Außerdem haben wir erfahren, wie es zu der Redewendung „steinreicher
Bauer“ kam, nämlich nicht daher, weil ein Bauer viele Steine auf seinem
Acker hatte, sondern weil er sich aufgrund seines Reichtums ein Haus
aus Steinen leisten konnte.

Die  Hausnummern  enthielten früher  das  Baujahr,  den  Bauherrn  des
Hauses und natürlich ein Symbol für den Beruf des Bewohners.
Nach all den vielen Neuigkeiten, die wir über Kraftshof erfahren durften,
hatten wir eine körperliche Stärkung mehr als verdient. Den Nachmittag
ließen wir gemeinsam in einem griechischem Lokal ausklingen.



36

Vatertagsausflug am 16./17. Mai 2007
Aufgrund des schlechten Wetters haben es doch fast alle Väter vorgezo-
gen unter dem Schutz des Autodaches zum Treffpunkt nach Mäbenberg
zu gelangen.  Nachdem das letzte Würstchen gegrillt  und vertilgt  war,
konnte mann  zum gemütlichen  Teil übergehen.  Näheres hierzu ist bei
den Teilnehmern direkt zu erfahren.
Familienkreislauf am 20. Mai
Auf gings zum 2. Altenfurter Familienkreis-Kauf. 

Unter dem bereits aus dem letzten Jahr bekannten Motto „Gemeinsam
läuft’s besser“ starteten wir bei  herrlichstem  Wetter zu verschiedenen
Läufen.

Zunächst der Kinderlauf über 1 oder 2 km, bei dem alle Kinder gemein -
sam  starteten,  und eh  man  sich  versah  auch  schon  wieder  im  Ziel
ankamen. Von allen jungen Läufern wurden die Zeiten aus dem Vorjahr
unterboten.

Danach starteten die Eltern zu einem Lauf  über 4 oder 8 km, je nach
Kondition. Auch hier  haben  sich alle  Läufer, die  bereits im  Vorjahr
dabei waren, verbessert.

Nach einer kurzen Verschnaufpause durften alle Läufer bei der „Famili -
enstaffel“ nochmals antreten. Da nicht jede Familie vier Läufer stellen
konnte, waren auch Patchworkfamilien erlaubt. 
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Anschließend fand die große Siegerehrung statt, jeder Teilnehmer bekam
unter tosendem Applaus eine Urkunde vom sportlichem Leiter, Martin
Fürst, überreicht .

Wer nach diesen Läufen noch immer nicht genug hatte, durfte noch eine
Runde walken bzw. nordic walken.
Unsere nächsten Termine:

17.06.2007 Radtour
30.06.2007 Wanderung
15.07.2007 Luisenburg-Festspiele

WEITERE  WICHTIGE TERMINE - bitte vormerken!!!

Der  ökumenische Minigottesdienst  findet  am
Samstag  den  16.Juni  um  16  Uhr  im  ev.
Gemeindehaus/Moorenbrunn - Gutshofstr.  (neben
dem  Kindergarten)  statt.  Eingeladen  sind  alle
Mamas und Papas mit Kindern  von 1-6 Jahren.
Auf  euer  Kommen  freut  sich  das
Vorbereitungsteam mit Frau Kern.

Die  ökumenische Kinderbibelwoche  findet dieses Jahr vom 16. - 19.
Juli unter dem Thema: "In der Arche ist noch Platz" in der ev. Kirche /
Schornbaumstr. statt.  Der Abschlussgottesdienst wird am  22.  Juli auf
dem Kapellenplatz gefeiert.
Kinder von 5-10 Jahren sind herzlich willkommen.

FAMILIENKREIS FISCHBACH
Termine:

29. Juli Paddeltour

15. September Sommernachtsball im Pfarrheim (Fam. Bayer)

Ansprechpartner für 2007 ist Familie Nerke (Tel.: 83 12 90)

Käthe Nerke
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UNSERE PFARREIENPARTNERSCHAFT 
mit Slavgorod und Barnaul in Sibirien
Vier Hauptthemen haben sich als Inhalte herauskristallisiert:

1. Persönliche Briefe, Emails und Gebete: Die Weltjugendtagsteilnehmer
aus Barnaul und Slavgorod und die Gastgebern im Pfarrverband, sowie
die beteiligten Pfarreien und Betreuer der Partnerschaft sollen persönlich
und spirituell verbunden sein. 
2. Gottesdienste und Veranstaltungen für diese Partnerschaft: Etwa mit
Fotoausstellungen, einer jährlichen Maiandacht und einem Gedenken an
der Lourdesgrotte.
3. Gründung und Treffen eines Arbeitskreises im Pfarrverband:  Dieser
bespricht den Informations- und Briefaustausch, organisiert die  Veran -
staltungen, dokumentiert Briefe und Unterlagen in einem Kopienordner
und berichtet im Pfarrbrief. 
4.  Finanziell  soll die  Jugend-  und Partnerschaftsarbeit von allen  drei
Pfarreien, insbesondere den Erlösen aus dem jährlichen Martinszug, so-
wie durch Privatspenden unterstützt werden. 
Die  zuständigen  Pfarrgemeinderäte sowie die  Pfarrer Peter Danisch in
Slavgrod, Roman Cali in Barnaul und Karl Schiele im Pfarrverband be-
fürworten eine solche Partnerschaft.  Am 28. März haben sich in Alten-
furt hierzu Interessierte getroffen und oben  genannte Themen  bespro-
chen  und befürwortet.  Weitere  Interessierte  und  Helfer  sind  für  die
Gründung des Arbeitskreises erforderlich. Auch Jugendliche, Email- und
Internetbetreuer sowie Dolmetscher sind noch dringend angefragt.  Die
Gebetspartnerschaft als Pfarreinpartnerschaft wurde am 25. Mai mit der
Maiandacht an der Weltjugendtags-Lourdesgrotte und der Einweihung
ihrer neuen Marienstatue feierlich begründet. Parallel hierzu haben auch
die Pfarreien in Slavgrorod und Barnaul diese Gebetspartnerschaft mit-
gefeiert und sich für diese Begründung bedankt. Für die nächsten Mona-
te ist auch eine Ausstellung  zur Geschichte der Katholischen Deutschen
aus Russland in  der Kirche  in Altenfurt sowie ein  feierlicher  Partner-
schaftsgottesdienst in Vorbereitung. 

Diakon Kurt Reinelt
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Operette von Heinrich Berté
Gastspiel der Operettenbühne Wien

Busabfahrt 12.00 Uhr
an der kath. Kirche St. Sebald in Nürnberg-Altenfurt

Nach der Aufführung – Dauer ca. 2 Stunden –
Einkehr im Gasthof ZUR TRAUBE, Plech

zum Abendessen
Rückfahrt: ca. 21.00 Uhr

Kosten: EUR 32,--
beinhaltet Busfahrt und Eintritt 

(nicht enthalten: Abendessen im Gasthof)

Anmeldung und Bezahlung bis spätestens 30. Juni 2007  
bei Marianne Schönauer, Altenfurter Str. 33, 90475 Nürnberg
Konto: Sparda-Bank Nürnberg, BLZ 760 905 00, Konto 314 6049

oder 
Kath. Pfarramt St. Sebald, Von-Soden-Str. 28, 90475 Nürnberg

Veranstalter:
KDFB Nürnberg-Altenfurt

Organisation: M. Schönauer, Altenfurter Str. 33, 90475
Nürnberg, Tel.835237

 

 

 

 



40

FREUNDESKREIS  
RUNDKAPELLE  

Wussten sie schon,

• dass die Rundkapelle  das älteste erhaltene  sakrale Bauwerk im
Nürnberger Raum darstellt?

• dass Missio Aachen in einem Dankesbüchlein  an alle Pfarreien
mit  dem Titel  „Die  20 schönsten Kirchen Deutschlands“ auch
die Altenfurter Rundkapelle aufgenommen hat?

• dass die Rundkapelle ins Programm der Führungen am Tag des
offenen  Denkmals am  9. September 07  aufgenommen wurde,
und an diesem Tag ständig Führungen stattf inden?

• dass ein „Freundeskreis Rundkapelle“ im Entstehen ist,  der zum
Erhalt des  kulturellen Erbes der Rundkapelle beitragen möchte,
und  in dem auch Sie noch Gründungsmitglied werden können
(siehe nebenstehenden Beitrag)?

Wenn Sie Interesse haben, Gründungsmitglied oder Mitglied zu werden,
können Sie sich mit dem unten angefügten Abschnitt im Pfarramt Alten-
furt melden.

Ihr Pfarrer Karl Schiele

Bitte ausschneiden und im Pfarramt abgeben:
Ich habe Interesse,  Mitglied  im Freundeskreis Rundkapelle zu werden.  Bitte
lassen Sie mir nähere Informationen zukommen:

Name______________________Vorname_____________________________

Anschrift________________________________________________________

Telefon____________________Email________________________________

 



41

„Freundeskreis Rundkapelle Altenfurt e.V.“
Besonders die angespannte finanzielle Lage der Pfarrei St.  Sebald ver-
anlasst die Kirchenverwaltung  zur Erhaltung der romanischen Rundka-
pelle, einen „Freundeskreis Rundkapelle Altenfurt e.V.“ zu gründen. 
Zweck des Vereins:
§2 der Satzung ist die finanzielle,  ideelle  und kulturelle Förderung und
Unterhaltung der Rundkapelle in Nürnberg-Altenfurt, einschließlich des
Schlösschens, der Nebengebäude  und des Weihers samt dazugehöriger
Grundstücke.  Dies  geschieht  insbesondere  durch  finanzielle  Unter-
stützung der Bau- und Unterhaltungsarbeiten an den genannten Objek-
ten.
Um das für Altenfurt und Nürnberg älteste kirchliche Kulturdenkmal aus
dem  11./12.  Jahrhundert  mit  Fragmenten  originaler  romanischer
Kuppelfresken aus dem  13. Jahrhundert in seiner historischen Bausub-
stanz für künftige  Generationen zu erhalten, müssen von der Pfarrei St.
Sebald  immer  wieder  erhebliche  finanzielle  Mittel  für  notwendige
Sanierungsarbeiten aufgebracht werden. 

Bereits im Jahre 2002 wurde unter der Federführung  des Bayerischen
Landesamts für Denkmalschutz München  und  der unteren Denkmal -
schutzbehörde Nürnberg von Herrn Restaurator Wiech eine Dokumenta-
tion zur restauratorischen Untersuchung der Altenfurter Rundkapelle er-
stellt.  Im Untersuchungsbericht wurde vor allem die Entwässerung des
Daches bemängelt, da im unteren Drittel der Dachhaut Regenwasser un-
ter die Gratziegel  einsickert,  von dort auf die Mauerkrone und schließ -
lich die Fassade hinabläuft. Sichtbar ist dies anhand der dunklen Verfär -
bungen  unter  den  Gratziegeln  am  Sandsteinmauerwerk.  Durch  die
Durchfeuchtung der Mauerkrone kommt es zu kostenintensiven Schädi -
gungen  des  Dachwerks, insbesondere  der  Mauerlatte. Darüber hinaus
wird auf lange Sicht der Sandstein geschädigt.  Ferner weist die im Jahre
1950  ausgeführte  Drainage  um  das  Fundament  der  Kapelle  herum
erhebliche Mängel auf. Es kommt immer wieder vor, dass der Wasser -
abfluss blockiert  ist.  Die  Folge  ist:  Aufsteigende  Feuchtigkeit  durch
Sickerwasser im Mauerwerk, die dann im Innenraum der Kapelle zu Fle -
ckenbildung und Salzausblühungen führen. Die Funktion der Entwässe-
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rung ist von entscheidender Bedeutung, da der Kapellenboden tiefer liegt
als das Niveau der Umgebung  und weil  der  Grundwasserspiegel  auf-
grund der örtlichen Begebenheiten – Weiher und Bach – in unmittelbarer
Nähe sehr hoch liegt. 

Wegen der notwendig  gewordenen  Generalsanierung  und Erweiterung
um eine Kinderkrippe des Kindergartens St. Sebald mussten die überfäl -
ligen Arbeiten an der Rundkapelle  in  den letzten Jahren zurückgestellt
werden. Da 110.000,00 Euro  Darlehensschulden für den  Kindergarten
den  Finanzhaushalt  der  Pfarrei  auf  Jahre  hin-aus  belasten  werden,
können die  notwendigen  Sanierungsarbeiten  an  der  Rundkapelle  mit
Pfarreigeldern zurzeit nicht durchgeführt werden.  Deshalb  ist für  die
Erhaltung der Rundkapelle und des landschaftlich so reizvollen, kulturell
für Altenfurt und Nürnberg einzigartigen  und vornehmlich  für sakrale
Zwecke  bestimmten  Ensembles  die  Gründung  eines  „Freundeskreis
Rundkapelle Altenfurt e.V.“ eine notwendige Entscheidung. 

Kirchenverwaltung St. Sebald S. Fleischmann

NEUES VOM KINDERCHOR NESTHÄKCHEN
Wie immer gibt es von uns einiges zu berichten – sowohl
von  den  vergangenen  Wochen  als  auch  von
Veränderungen, die im Herbst bevorstehen.
In der  Fastenzeit haben wir beim  Familiengottesdienst

am Sonntag,  den 25. März gesungen. Im Anschluss daran waren noch
einige Kinder mit ihren Eltern und Geschwistern beim Missionsessen. 
Am Freitag, den  30. März haben wir gemeinsam  Palmbüschel für die
Prozession  am  Palmsonntag  gebastelt.  Bei  herrlichem  Sonnenschein
konnten wir draußen  Palmkätzchen  und  Buchszweige  an  einem  Stab
zusammenbinden und mit leuchtend bunten Bändern schmücken.
Unser  nächster Auftritt steht kurz bevor:  Am  Sonntag,  den 24. Juni
können Sie uns nachmittags beim Pfarrfest an der Rundkapelle erleben.
Passend  zum  50.  Geburtstag  der  EU  werden  wir  eine  musikalische
Europa-Tour  präsentieren.  Lieder  aus  verschiedenen  europäischen
Ländern sowie ein Quiz versprechen viel Spaß für Groß und Klein.
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Zum  Abschluss  dieses  Schuljahres  werden  wir  am
Sonntag,  den  29.  Juli  den  Gottesdienst in  Altenfurt
gestalten.  Im  Anschluss  daran  wollen  wir  noch
zusammen grillen.

Im Herbst wird sich dann einiges ändern, da mich  mein Studium nach
Oberbayern verschlägt: 
Ich selbst werde von da an ca. alle fünf Wochen  ein Chor-Projekt am
Wochenende leiten, d. h. Probe am  Samstag  und Auftritt am  Sonntag.
Die  Probe  wird  ca.  1  Stunde  für alle  gemeinsam  dauern.  Mit den
größeren Kindern und Jugendlichen (ab ca. 3. Klasse, entscheidend sind
flüssiges  Lesen  und  gute  Konzentration)  möchte  ich  etwas  länger
proben,  insgesamt  also  ca.  1,5  bis  2  Stunden.  Somit  können  die
Größeren  entsprechend  gefordert  werden,  ohne  dass  die  Kleineren
überfordert wären.  Es ist auch  möglich,  nur  an  einzelnen  Projekten
teilzunehmen – wir freuen uns über jedes Kind, das mitmacht.
In  der  Zeit zwischen  den  Projekten  werden  einige  Eltern  alle  zwei
Wochen (weiterhin Freitag Nachmittag) gemeinsam mit den Kindern die
Lieder üben. So wird der Zusammenhalt des Chores gewährleistet. Auch
Spiele kommen dabei nicht zu kurz. Wir suchen noch weitere Eltern, die
entweder ein Instrument beherrschen  oder auf den Gesang  der Kinder
achten können (evtl. im Wechsel, also ca. 1x im Monat). Wer dazu bereit
wäre, soll sich bitte mit mir in Verbindung setzen. 
Wenn  genug  Interesse besteht,  können  wir  auch  ein  Chor-Familien-
Wochenende in Benediktbeuern planen. 
Bei  allen  Eltern,  die  auf  vielfältige  Weise  zum  Erhalt  des  Chores
beitragen, möchte ich mich ganz, ganz herzlich bedanken!

Alle  genauen  Termine  werden  wir  bei  einem
Elternabend am Freitag, 21. September 2007 um 20.00
Uhr im Pfarrheim gemeinsam festlegen. Wenn Ihr Kind
gerne  singt und  vielleicht zu uns in  den  Kinderchor
kommen möchte, sind Sie zu diesem Elternabend ganz
herzlich  eingeladen!  Wir  freuen  uns  immer  über

sangeskräftige  Jungen  und Mädchen  ab 5 Jahren (auch aus Fischbach
und Moorenbrunn)! Bei Interesse einfach bei mir melden!

Maria Anderl (Tel. 83 61 70)
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KINDERGARTEN ST. CHRISTOPHORUS ALTENFURT
Spende des Männerchors Moorenbrunn

In  diesem  Frühjahr  konnten  wir,  die  Kinder  und  das  Team  des
Kindergartens St. Christophorus uns über  neue Laufräder freuen. Der
Männerchor Moorenbrunn hatte uns die stattliche Summe von 460 Euro
aus den Spendeneinnahmen anläßlich des alljährlichen Adventskonzertes
übergeben.  Außerdem  spendete  uns  eine  Kindergartenfamilie  für
denselben Zweck 100 Euro. Nochmals vielen Dank, die Laufräder sind
schon im vollen Einsatz.

Kleemeier

Tag der offenen Tür am 20 Mai 2007
„Wir sind Kinder der Gemeinde“ war das Thema des Gottesdienstes, den
das Kindergartenteam mit den Kindern anlässlich des Tages der offenen
Tür in der Pfarrkirche  Sankt Sebald gestaltete. Mit ihren  Liedern,  wie
auch mit den ausgehängten Fotos ermöglichte das Team einen Einblick
in seine tägliche pädagogische Arbeit.
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Am  Nachmittag  bestand  für  alle  ehemaligen,  gegenwärtigen  und
zukünftigen  Eltern,  sowie alle  anderen  Interessierten, die  Möglichkeit
den  Montessori  Kindergarten  am  Hohenstaufenweg  (neben  dem
Sportgelände  des  VfR  Moorenbrunn)  zu  besichtigen  und  an  dem
reichhaltigen Programm teilzunehmen.

Das Highlight war hierbei die  Vernissage mit Werken der Kinder. Mit
„action painting“ hatten diese auf Leinwand Bilder gestaltet, die jedem
modernen Museum Ehre machen würden. Zugunsten des Kigas konnten
diese Kunstwerke erworben werden.
Ebenfalls  zugunsten des Kigas  war der  Erlös aus dem  Verkauf von
Kaffee, Kuchen, Eis und Getränken.

Die  vom  Team  für die  Kinder  vorbereiteten Beschäftigungsangebote
wurden  von den Kindern  voller Elan  angenommen.  Eifrig  entstanden
kreative  Armbänder  und  Buttons. Besonders  beliebt  waren  aber  die
verführerisch  leckeren  Lebkuchenherzen,  die  von  den  Kindern  mit
buntem  Zuckerguss  verziert werden konnten.  Rundherum  ging  gegen
17.30 Uhr ein  gelungener Nachmittag zu Ende, der hoffentlich viele –
gerade auch neue Eltern – für den Kindergarten und seine  tolle Arbeit
begeistern konnte. Herzlichen Dank dem engagiertem Kindergartenteam,
dem Elternbeirat und allen anderen ehrenamtlichen Helfern.

Silvia Knipp-Rentrop (AK Öffentlichkeitsarbeit)
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DEM HIMMEL SEI DANK
-  eine Komödie aufgeführt von der Moorenbrunner Laienspiel-
gruppe „MOTHE“
Es war ein riesiger Erfolg mit über 600 Besuchern

Das  10-jährige Bestehen der Gruppe „MOTHE“ hätte nicht besser gefeiert
werden können als mit dieser wahrhaft stattlichen Besucherbeteiligung.

Da lohnt sich auch der Aufwand der Proben, die seit Januar gelaufen sind. Die
Zeitspanne erklärt sich aus dem Text, der für 2 Stunden Komödie gepaukt
werden muss. Zum Text kommen noch Ausdruck, Gestik und das Bewegen auf
der Bühne. Die Schauspieler müssen in eine Rolle schlüpfen und gleichzeitig
all  die  Dinge  beachten, die es  nun einmal mit sich bringt,  wenn auf einem
engen Raum von ca. 25 m 2 eine Handlung von 120 Minuten ablaufen soll.

Die Damen und Herren von „MOTHE“ haben diese Aufgaben mit Bravour ge-

 Frau Engel (Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende) stellt Uschi

dem Herrn Pfarrer  vor

 

Die Frau des Mesners
spricht ein ernstes Wort mit
ihrem Mann
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meistert. Herzliche Gratulation zu dem großen Erfolg!!!!!!!!!!!!!!!!

Aus den Aussagen des Publikums kann geschlossen werden, dass die Aufgabe
schon professionell gelöst wurde.

Hier noch einmal die Schauspieler:
Bernd Grünhöfer, Gitte Winter, Martin Quitterer, Sylvia Regnet, Angi Wehrl,
Roland  Seifert,  Sabine  Stang,  Sonja  Lösch,  Reinhard  Domes,  Margareta
Fleischmann, Bruno Breinbauer,   Souffleuse:  Helga  Herzog, Maske:  Beate
Ochsenkühn, Regie:  Günter Herzog und Sonja Lösch.

Neben den Schauspielern waren an dem Erfolg auch Helfer beim Auf- und Ab-
bau der Bühne, für die Bewirtung der Gäste beteiligt. Das waren immerhin 35
Personen.

Die  Theateraufführungen sind  inzwischen eine Institution,  die  von der  ge-
samten Gemeinde getragen wird.

Probenbilder finden Sie auf der Internetseite
http://www.muttervomgutenrat.de/mothe .

Die Theatergruppe „MOTHE“ dankt auf diesem Wege allen Helfern und natür-
lich besonders den Besuchern, die diesen Erfolg erst möglich gemacht haben.

Danke sagt „MOTHE“

DIE KAB MOORENBRUNN BERICHTET
Jahresversammlung der KAB mit Neuwahl

Die  Jahresversammlung  der  KAB  wurde  von der  1.  Vor-
sitzenden Frau Edeltraud Hückl eröffnet. Nach der Begrüßung
wurden  die Anwesenden gebeten,  sich von den Plätzen zu
erheben, um der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder zu ge-
denken.

Verstorben sind Frau Margareta Julius (über 40 Jahre Mitglied)
Herr Hans Krauss (seit 20 Jahren Mitglied)

Danach legte der 1. Vorsitzende Herr Martin Quitterer einen umfassenden Be-
richt über die Aktivitäten der KAB - Moorenbrunn vor.

Den Ausführungen des Kassiers Herrn Josef Meyer über die Einnahmen und
Ausgaben der KAB wurde besonders aufmerksam gelauscht. Herr Meyer be-
tonte, dass  die Haupteinnahmen aus  den zwei  Schafkopfturnieren und  dem
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Grillfest erzielt wurden. Nur dadurch konnte die KAB im Jahr 2006 mehr als
1200,-- € an Spenden tätigen.

Herr Karl  Kirsch erklärte, dass  er gemeinsam mit Herrn Willi  Quitterer die
Kasse überprüft hat. Er bescheinigte, dass sie eine übersichtliche und korrekte
Kassenführung vorgefunden haben.

Danach erfolgte die Entlastung des Kassiers und der gesamten Vorstandschaft.

Für die  Neuwahl wurde ein Wahlausschuss  gebildet.  Herr Anton Einsiedler,
Herr Klaus Kral und Frau Marianne Schönauer stellten sich der Aufgabe.

Es wurden gewählt 1. Vorsitzender Herr Martin Quitterer
 1. Vorsitzende Frau Edeltraud Hückl
 Kassier Herr Josef Meyer
 Schriftführer Herr Wolfgang Hupp
 Beisitzer Frau Christa Einsiedler
 Beisitzer Herr Helmut Hückl

Frau Gertrud Gruber und Herr Josef Reiser stellten sich nicht mehr zur Kandi-
datur.

Alle Kandidaten wurden ohne Gegenstimmen wieder gewählt.

Im Anschluss der Neuwahlen bedankte sich Herr Martin Quitterer bei den aus -
scheidenden Vorstandsmitgliedern Frau Gruber (Beisitzerin) und Herrn Reiser
(2.  Vorsitzender)
für  die  geleistete
Arbeit in der KAB.
Frau  Gruber,  die
auch  Gründungs -
mitglied  ist  und
Herr  Reiser
erhielten  als  An-
erkennung  einen
Büchergutschein
und einen Blumen-
strauß  bzw.  eine
Flasche Sekt.

Danach zeigte Herr
Meyer noch einige
Bilder von den ver-
schiedenen Veranstaltungen unseres Ortsverbandes.
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Zum Abschluß gab es noch einen kostenlosen Imbiss.

Obwohl die  Versammlung bereits um 21.30 Uhr zu Ende war,  verließen die
letzten Teilnehmer das Pfarrheim erst kurz vor Mitternacht. Find ich toll !

Preisschafkopfturnier

Das Frühjahrspreisschafkopfturnier am 23.3.07 war wieder recht erfolgreich.
Unter den 48 Teilnehmern setzten sich schließlich Herr Willi  Dorner als  1.
Sieger mit 82 Punkten vor Herrn Günter Bauer mit 76 Punkten und Herrn Ro-
land Weber mit 69 Punkten durch. Darüber hinaus konnten sich noch weitere
20 Spieler an schönen Preisen erfreuen.

Spenden der KAB

Auch in diesem Jahr hat die KAB - Moorenbrunn bereits wieder großzügig
gespendet. Einen Weihwasserkessel  mit Aspergil für das Altenheim in Alten-
furt und 6 Flambeaux  (Kerzenleuchter) die in der Kirche Mutter vom Guten
Rat auch schon zum Einsatz kamen.

Die nächsten Veranstaltungen der KAB

Mi. 26.09.07 20.00 Uhr Referat „Enzyklika DEUS CARITAS EST“
von Papst Benedikt XVI. 
über Liebe und Gerechtigkeit

Sa. 20.10.07 19.00 Uhr Preisschafkopfen

29.- 31.10.07 Besinnungstage  in Velburg

PGR MOORENBRUNN INFORMIERT
Sitzung vom 19. April 
Es wurden erste Überlegungen zum Pfarrfest 2007 angestellt. Das Thema soll
sich an die 40. Wiederkehr der Grundsteinlegung unserer Kirche orientieren.
Die Pfarreienpartnerschaft mit zwei Pfarreien in Sibirien als Gebets- und Glau -
bensgemeinschaft soll durch Gottesdienste und andere Veranstaltungen deut-
lich werden. Die finanzielle Förderung beschränkt sich hauptsächlich auf den
Erlös aus dem Altenfurter Martinszug.
In der nächsten Sitzung am 18. Juni, 20 Uhr, die zusammen mit der Kirchen-
verwaltung stattfinden wird,  soll  die Nutzung des Pfarrheims das Hauptthema
sein. Einen weiterer thematischer Schwerpunkt wird erneut die Jugendarbeit in
unserer Pfarrei sein.

Klaus Reis
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AUS DEN GEMEINDEN

ALTENFURT

TAUFEN
Halbig, Paul Martin Franz Franz-Reichel-Ring 49, Nürnberg
Büscher, Lars Raphael Kremser Str. 1b
Nerreter, Leonie Heidemarie Karl-Hertel- Str. 29
Benda, Yannick Antonin Grünberger Str. 46
Gehring, Max Werner Hohenzollernstr. 43 e
Prügel, Hannes Fischbacher Hauptstr. 113

TRAUUNGEN  
Büscher, Jörg und Fuchs, Dominique
Fallert, Johannes und Bässler, Barbara

BEERDIGUNGEN
Peyerl, Anna Wittelsbacherstr. 39 b - 86 Jahre
Janku, Günther Löwenberger Str. 8 a - 56 Jahre
Grünewald, Roland Walter Altenfurter Str. 6 - 72 Jahre
Bauer, Josef Von-Soden-Str. 27 - 86 Jahre
Tietze, Erich Heinrich Bingstr. 30 - 74 Jahre
Betz, Michael Von-Soden-Str. 4 - 92 Jahre
Nedbal, Dagmar Anna Hermann-Kolb-Str. 1 a - 61 Jahre
Reischl, Roland Wittelsbacherstr. 36 - 50 Jahre
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FISCHBACH

TAUFEN
Jug, Marko Milan Fischbacher Hauptstr. 168
Lettenbauer, Fabian Bärenbühlgraben 79 a
Frankl, Andreas Lukas Bärenbühlgraben 1

TRAUUNGEN - keine

BEERDIGUNGEN
Smesny, Karl Fischbacher Hauptstr. 217 - 76 Jahre
Walther, Emma Regensburger Str. 380 - 94 Jahre
Fiolkowsky, Hedwig Anzengruberstr. 14 - 91 Jahre
Pitlinski, Ursula Am Bauernfeld 19 - 71 Jahre

MOORENBRUNN

TAUFEN - keine

TRAUUNGEN - keine

BEERDIGUNGEN - keine

Bei besonderen Tagen oder Jubiläen von Mitgliedern unserer Pfarrgemeinden
lassen wir deren Name, Anschrift und sonstige Daten in der Kirchenzeitung
oder im Pfarrbrief veröffentlichen. 

Außerdem nennen wir Name, Anschrift und sonstige Daten von Verantwortli-
chen pfarreilicher und pfarrverbandlicher Gruppen und Gremien im Pfarrbrief.

Dies ist gemäß einer Anordnung der Diözese zulässig, solange der Betroffene
nicht rechtzeitig vor der Veröffentlichung beim Pfarramt widerspricht.

Sollten Sie es nicht wünschen, daß in Zukunft bei besonderen Ereignissen Ihre
Daten veröffentlicht werden, wenden Sie sich bitte an das jeweilige Pfarramt.
Ihrem Verlangen wird dann gerne entsprochen.
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IN EIGENER SACHE
Liebe Pfarrbriefleserin, lieber Pfarrbriefleser,
unser  Pfarrbrief lebt  von der  Vielfalt  der  Aktivitäten und
Geschehnisse  in  unseren  Ge meinden.  Dem  Redaktionsteam  ist  es  nicht
möglich,  über  alles  umfassend  Bescheid  zu  wissen  und  dann  selbst
wiederzugeben.

Deshalb die Bitte insbesondere an die Verantwortlichen von Kreisen, Gruppen
und Verbänden: Reichen Sie rechtzeitig - und zwar auch ohne besondere An-
forderung - in teressante Beiträge ein. Vielen Dank!

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe Sonntag, 5. August 2007 . 

Im nächsten Pfarrbrief ( Erscheinungstermin Mitte  September 2007 ) können Sie
auf  Veranstaltungen hinweisen,  die  zwischen Mitte September und  Mitte
Dezember 2007 (bei wichtigen Anlässen auch später) liegen.

Ihre Beiträge können Sie abgeben bei:
Frau Pilz-Dertwinkel, Fischbacher Hptstr. 175a, Tel. 83 15 52 upilzdertwinkel@aol.com
Klaus Reis, Moorenbrunner Str. 9e, Tel. 800 22 42 reis.klaus@t-online.de
Pfarrverbandsbüro, Von-Soden-Str. 28, Tel. 83 44 13 altenfurt@bistum-eichstaett.de
Pfarramt Moorenbrunn, Rupert-Mayer-Str. 2, Tel. 89 97 35
Pfarramt Fischbach, Fischbacher Hauptstr. 124, Tel. 83 08 52

Und hier noch ein paar nützliche Tips und Hinweise:
Sollten Sie zu Hause einen PC  besitzen, so ist es für uns arbeitserleichternd,
wenn Sie  besonders  längere Texte auf einer mit Ihrem Namen versehenen,
virenfreien Diskette oder CD abgeben. Die Texte sollten am besten in Word
geschrieben sein. Gerne veröffentlichen wir auch Fotos, die Sie uns gespeichert
auf Diskette oder CD (Format: bmp oder jpg) oder als Papierbilder schicken
können. Bitte die Medien mit Ihrem Namen und Anschrift versehen, damit sie
wieder zurückgegeben werden können.

Noch besser ist es, ein Email zu senden an:
pfarrbrief@mvgr.de  oder gleich an reis.klaus@t-online.de .

Da das Platzangebot beschränkt ist, wird gebeten, die Beiträge kurz zu halten.
Die Kürzung von Artikeln bleibt  vorbehalten. Geben Sie für Rückfragen bitte
Name, Adresse  und  Telefonnummer bekannt.  Namentlich gekennzeichnete
Artikel geben ausschließlich die Meinung der Verfasser wieder.
Für Anregungen, Kritik und Meinungsäußerungen sind wir immer dankbar.

Für das Redaktionsteam:  Klaus Reis
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INFO: 
Wichtige Adressen im Pfarrverband

SEELSORGER
Pfarrer ............... . . Karl Schiele, Von-Soden-Str. 28, Tel. 83 44 13
Kaplan .............. . . . Andreas Wanka, Fischbacher  Hauptstr. 124, Tel. 83 08 52
Gemeindereferent  . .Lucian Mot, Am Graben 5, Tel. 21 25 622
Diakon............... . . . Kurt Reinelt, Rupert-Mayer-Str. 2, Tel. 89 97 35
Pastoralpraktikant..Ulrich Schnalzger , Von-Soden-Str. 28

PFARRÄMTER
Pfarrverbandsbüro. Von-Soden-Str. 28, Tel. 83 44 13, Telefax 83 44 92

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 09.30 -  11.30
und Mo., Di., Do., Fr. 14.00 -  16.00 
(Frau Fischer  und Frau Grander)

Fischbach............ . . Fischbacher  Hauptstr. 124, Tel. 83 08 52, Telefax 983 79 72
Bürozeiten: Mo., Mi., 10.30 - 12.30 (Frau  Füssinger)
Sprechzeit Pfarrer  Schiele: Mittwoch 11.00 - 12.00 Uhr

Moorenbrunn......... Bonifatiusstr. 4 , Tel. 89 97 35, Fax 80 54 83
(Büro neben Sakristei, erreichbar über  Kirchenvorhof)  
Bürozeiten: Di., Mi., Do., 10.00 – 12.00 / 1. Do. 17.30 – 18.30
(Frau Hönemann und Frau Wehrl)
Sprechzeit Pfarrer  Schiele: Dienstag, 11.00 -12.00 Uhr

CARITAS-PIRCKHEIMER-ALTENHEIM
Von-Soden-Str. 27, Tel. 81 88 2 -  0 / Ltg. Karl  Rester  / Heimbeirat Rosa Mühlbauer

KRANKENPFLEGE
Anforderung über:. . Caritas-Sozialstation Langwasser, Giesbertstr. 67c, T. 988708-0
Krankenpflegeverein: Vorsitzender: Hans Grander, Schornbaumstr. 3a, Tel. 83 63 92

PFARRBÜCHEREIEN 
Fischbach:........... . . Do. 15.00-18.00 Fr. Saupe / Fr. Endres, Tel. 83 05 38
Moorenbrunn:.... . . . Do. 15.30-17.00 / So. 10.30-11.00 Fr. Greppmaier,  Tel. 89 00 32

KINDERGÄRTEN
Altenfurt:............ . . Von-Soden-Str. 24, Tel. 83 55 33, Ltg.: Frau Speckner

Hohenstaufenweg 4, Tel. 83 44 84, Ltg.: Frau Kraus
Fischbach:........... . . Fischbacher  Hptstr. 120a, Tel. 83 00 88 Ltg.: Frau Lehmann
Moorenbrunn:.... . . . Rupert-Mayer-Str. 6, Tel. 89 01 51, Ltg.: Fr. Schellenberg
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KIRCHENVERWALTUNGEN (KIRCHENPFLEGER)
Altenfurt:............ . . Anni Betz, Von-Soden-Str. 4, Tel. 83 45 60
Fischbach:........... . . Josef  Ricke, Pellergasse 47, Tel. 83 01 01
Moorenbrunn:.... . . . Bernd Altenhövel, Rosenstr. 20, 91207 Lauf,  Tel. 09123/982206

PFARRGEMEINDERÄTE(VORSITZENDE)
Altenfurt:............ . . Waltraud Anderl, Wichernstr. 24, Tel. 83 61 70
Fischbach:........... . . Annemarie Seebauer , Bärenbühlgraben 8, Tel. 83 03 10
Moorenbrunn:.... . . . Klaus Reis, Moorenbrunner  Str. 9e, Tel. 800 22 42

KIRCHENCHÖRE
Altenfurt/Fischbach: Ltg. : Peter Schwarzer, Tel. 09128/8754 (Probe: Di., 19.30 Uhr)
Ökum. Flötenkreis Fischbach:

Kkt: Jutta Bayer, Tel. 83 25 226, Simone Dörfler,  Tel. 83 11 60
Moorenbrunn:.... . . . Ltg. : Frau Keller, Tel. 83 17 25 (Probe: Dienstag, 20.00 Uhr)
Kinderchor Nesthäkchen:

Ltg. : Maria Anderl, Tel. 83 61 70 (Probe: Fr., 14.00 Uhr)
Jugendband Living Stones:

Ltg.: Waltraud Anderl, Tel. 83 61 70 (Probe: Mo. nach Vereinb.)
Chor ‚Mosaik‘  Moorenbrunn: Kontakt: Familie Oswald, Tel. 89 87 35
Schola Fischbach:.. . Ltg.: Erika Staiger, Tel. 59 88 561

AKTION NETZWERK LEBEN / FiNaH
Altenfurt:............ . . Kontakt: Herr  Grander, Tel. 83 63 92
Fischbach:.......... . . . Kontakt: Frau Seebauer, Tel. 83 03 10, Fr. Töpfer, Tel. 83 04 21
FiNaH (Fischbacher 
Nachbarschaftshilfe) Telefon 4 75 30 99 (Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr)
Moorenbrunn:.... . . . Kontakt: Fr. Quitterer,  Tel. 89 01 03, Fr. Egerer,  Tel. 89 38 697

FAMILIENKREISE
Altenfurt:............ . . Kontakt: Familie Behr, Welfenstr. 24 a, Tel. 83 45 98  
Fischbach:........... . . Kontakt: Familie Nerke, Leskowstr. 7, Tel. 83 12 90
Moorenbrunn:.... . . . Kontakt: Jutta Reinelt, Rupert-Mayer-Str. 2, Tel. 98 98 728

Elke Domes, Ossiacher Str. 36, Tel. 80 94 08

MUTTER-KIND-GRUPPEN
Altenfurt:............ . . Kontakt: Susanne Schuster, Altenfurter  Str. 77b, Tel. 63 82 23
Fischbach (ökum.):. Kontakt: Yvonne Friedewald, Tel. 53 93 415
Moorenbrunn:..... . . Ltg.: Ulli und Martin Benthues, Kapruner  Str. 95, Tel. 89 95 89

KAB (1. VORSITZENDE)
Moorenbrunn:..... . . Martin Quitterer, Meinradstr. 3, Tel. 89 01 03

Edeltraud Hückl, Willigisstr. 3, Tel. 89 94 49
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FRAUENKREISE (VERANTWORTLICHE)
Altenfurt:............ . . Frau Zielonka, Wichernstr. 24, Tel. 83 66 03
Fischbach:........... . . Frau Seebauer,  Bärenbühlgraben 8, Tel. 83 03 10
Fischbach (ökum.):. Edeltraud Blumthaler, Tel. 83 03 01; Rita Schmid, Tel. 83 18 12

QUERBE(E)TER
Kontakt:............... . Ulrike Pilz-Dertwinkel, Fischbacher  Hptstr. 175a, Tel. 83 15 52

JUGEND (Pfarrjugendleitung/Verantwortliche)
KJG Altenfurt:....... Johannes Anderl, Wichernstr. 24, Tel. 83 61 70

Sabrina Behr, Welfenstr. 24a, Tel. 83 45 98
Lisa Fischer, Zähringerstr. 4, Tel. 83 70 341
Markus Sauerbeck, Schornbaumstr. 5c, Tel. 83 77 50

Fischbach:........... . . Gruppenleiter:  Claudia Nerke, Tel. 831290, claudia-nerke@web.de
JAMACA: Michael  Otto, Karl-Hertel-Str. 39, T. 0179/2921669

KJG Moorenbrunn:Sören Kleer, Gutshofstr. 32, Tel. 89 07 69, 
Wolfgang Sauerbeck

Offene Jugendarbeit... . „Underground“: Dr. Gerhard Gradl, Tel. 816 99 09
Moorenbrunn: Kindertanz: Irene Cirredu, Tel. 80 22 42

Mädchenfußball: Illa Hückl, Tel. 800 19 30

SENIOREN (VERANTWORTLICHE)
Altenfurt:............ . . Herbert Lerch,  Karl-Hertel-Str. 94, Tel. 83 42 57
Fischbach:........... . . Frau Lindner, Tel. 83 09 52, Frau Welte, Tel. 83 01 21
Moorenbrunn:.... . . . Heinz Hönemann, Villacher  Str. 10, Tel. 89 00 69

KONTEN DER KIRCHENSTIFTUNGEN
Altenfurt:............ . . Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01) Konto Nr. 380 132 373
Fischbach:........... . . Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01) Konto Nr. 380 151 217

Raiffeisenbank Altdorf  (BLZ 760 694 40)  Konto Nr. 312 312
Moorenbrunn:.... . . . Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01) Konto Nr. 380 130 427

KONTO DES KRANKENPFLEGEVEREINS
Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01) Konto Nr. 380 121 491
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Vom Aufgang der Sonne
bis zu ihrem Niedergang 
sei gelobet 
der Name des Herrn

Ps 113,3


